
www.kaernten.at/naturerleben

Magische Momente in Kärntens ausgezeichneter Natur

NATURERLEBNIS KÄRNTEN

Die Natur mit allen Sinnen begreifen – spüren Sie Kärnten auf Entdeckungstouren durch 
ausgesuchte Naturparadiese. Wählen Sie aus traumhaften, genussvollen und erlebnisrei-
chen Tagesprogrammen – lassen Sie sich von erfahrenen Guides in das magische Kärnten 
entführen. Die Sinne ö� nen und die Natur wieder ganzheitlich erleben: Hören, wie Libellen 
brummen. Fühlen, wie Almwiesenboden an nackten Füßen kitzelt. Sehen, wie Gämsen über 
zerklüftete Berghänge ziehen. Das intensive Aroma von Bergkäse schmecken. Kärnten hat 
die schönsten Landschaften unter Schutz gestellt und sie für Gäste geö� net, die jetzt da-
von besonders profi tieren. Intensiv und unvergesslich.

Zollnersee | © Gerald Köstl, Kärnten Werbung

17 Mal Naturerlebnis in Kärntens 11 Schutzgebieten 

Alle dargestellten Programme fi nden in Premiumlandschaften mit anerkanntem 
(Schutz-)Status statt und sind auf ihre Verträglichkeit mit dem jeweiligen Schutz-
status geprüft: Bei der Gestaltung der Programme wird somit auf die besonders 
schützenswerte Pfl anzen- und Tierwelt Rücksicht genommen. Dies wird durch eine 
eigene Fachkommission garantiert 



MAGISCHE GENUSSMOMENTE IN KÄRNTEN

SlowFoodJause | © Kärnten Werbung, Johannes PUCH

Wir verwöhnen Sie kulinarisch und setzen auf Nachhaltigkeit

Egal an welchem Naturerlebnis-Paket Sie teilnehmen: Die Kärntner Küche, die sich durch ihre regionaltypi-
schen, authentischen Produkte auszeichnet, begleitet Sie.
Darüber hinaus wurde im Gailtal und im Lesachtal die weltweit erste Slow Food Travel Destination entwi-
ckelt und mit dem östlichsten Teil Kärntens, dem sonnenreichen Lavanttal und der Genussregion des Markt-
platz Mittelkärntens sind es gleich drei Kärntner Regionen, die sich ü ber die internationale Auszeichnung als 
Slow Food Travel Destination freuen dürfen.
Das Produkt langsam reifen lassen, mit der Natur und ihren Ressourcen sorgsam umgehen, das wird in die-
sen Tälern großgeschrieben. Wer sich auf eine kulinarische Reise dorthin begeben möchte, der sollte vor 
allem eines mitbringen: Zeit. 
Mit dem Slow Food Guide 2024 wurde ein einzigartiger Leitfaden durch die Genüsse des Landes geschaf-
fen, der mehr als 100 Restaurants und Gasthöfe, Almhütten und Buschenschänken, rund 80 Hofl äden sowie 
über 150 bunte Märkte 100 Feste in Kärnten in den Mittelpunkt rückt.

www.kaernten.at/kulinarik

Wir sorgen für Ihre Mobilität innerhalb der Region

Bei den unterschiedlichen Tagesprogrammen sind je nach Programm Shuttle-Transporte bzw. Bergfahrten 
inkludiert. Reisen Sie mit dem Zug nach Kärnten und mit dem Bahnhof-Shuttle bequem in Ihre Unterkunft 
oder zu einem der Top-Ausfl ugsziele Kärntens.

Einfach buchen unter: www.bahnhofshuttlekaernten.at



KÄRNTENS AUSGEZEICHNETE SCHUTZGEBIETE

GEOPARK KARNISCHE ALPEN 
500 Millionen Jahr Erdgeschichte

Fossilreiche Bergformationen, idyllische Plätze, safti-
ge Almwiesen und faszinierende Klammen machen 
diese Urlaubsdestination im Südwesten Kärntens 
aus. In keinem anderen Gebiet der Alpen fi nden sich 
so viele Fossilien aus dem Erdaltertum. Herzstück der 
Region, der Geopark, liegt an der Grenze zu Italien 
und umfasst die Karnischen und die Gailtaler Alpen.

NATURPARK WEISSENSEE
Wo die pure Idylle zu Hause ist 

Der Naturpark Weissensee liegt vor uns wie ein 
behutsam geborgener Schatz, ein geschütz-
ter Landstrich, der seinesgleichen sucht. Die 
verkehrsfreie Naturlandschaft verwandelt sich 
im Winter sanft zum größten Eislaufparadies 
Europas.

DER NATIONALPARK HOHE TAUERN
Das größte Schutzgebiet der Alpen (1.856 km2) 

Rund um den Großglockner breitet sich mit dem 
Nationalpark Hohe Tauern das größte Schutzge-
biet der Alpen aus. Die einzigartige Harmonie aus 
hochalpiner und bergbäuerlicher Kulturlandschaft 
verleihen dem Nationalpark eine herausragende 
Bedeutung im gesamten Alpenraum.  

EUROPASCHUTZGEBIET OBERE DRAU
Naturbelassene Flusslandschaften 

Zwischen den kristallinen, dunklen Gipfeln der Kreuzeck-
gruppe und dem Kalkgestein der Gailtaler Alpen fl ießt 
die Drau etwa 66 km durch den Outdoorpark Oberdrau-
tal. Im Rahmen eines europäischen Life-Projektes wurde 
die Obere Drau als Europaschutzgebiet ausgewiesen.

UNESCO BIOSPHÄRENPARK NOCKBERGE
Sanfte Kuppen im Steinernen Meer (485 km2) 

Es wird das Ziel verfolgt, Naturschutz, Forschung 
und Bildung sowie eine nachhaltige Regionalent-
wicklung in Einklang zu bringen. So entsteht eine 
Modellregion für ein Miteinander von Mensch und 
Natur.

NATURSCHUTZGEBIET PÖLLATAL

Ein wahres Naturjuwel ist das Naturschutzgebiet 
Pöllatal, das von der EU wegen seiner reichen Flo-
ra und Fauna ausgezeichnet wurde. Mit seinen Al-
men, Schluchten, Gipfeln und Gewässern ist es ein 
Paradies für alle Naturliebhaber.



NATURPARK DOBRATSCH 

Inmitten der Seenlandschaft Kärntens an der slo-
wenischen und italienischen Grenze thront auf 
einer Fläche von 8.100 ha der erste Naturpark 
Kärntens, der Naturpark Dobratsch. Dank seiner 
exponierten Lage zwischen den Tälern der Drau 
sowie der Gail und den südlichen Kalkalpen ist er 
einer von Kärntens schönsten Aussichtspunkten.

RAMSAR-GEBIET HÖRFELD-MOOR 
Vogelgezwitscher und Schmetterlingspracht 

Das ausgedehnte Flachmoorgebiet liegt in einer 
Talwanne zwischen Gurktaler und Seetaler Alpen. 
Durch seine unzähligen Gefäßpfl anzen-, Schmet-
terlings-, Vogel-, Amphibien- und Reptilienarten hat 
das Hörfeldmoor eine hohe ökologische Bedeutung.

KARAWANKEN UNESCO GLOBAL GEOPARK
Grenzüberschreitende Kultur und Natur 

Der Karawanken UNESCO Global Geopark ist eine 
grenzüberschreitende Natur und Kulturerlebnis-
region, mit einem herausragenden geologischen 
Erbe. In einem Gebiet von 1067 km2 warten ab-
wechslungsreiche Erlebnisse! 

EUROPASCHUTZGEBIET SABLATNIGMOOR 
Naturvielfalt in Berg-See-Kulisse 

Das Sablatnigmoor liegt unmittelbar neben dem Tur-
nersee. Das kleine Schutzgebiet besticht durch sei-
ne Artenvielfalt und den im Frühling bläulich schim-
mernden Balkanmoorfrosch. Die Tomar-Keusche ist 
Forschungs- und Beobachtungsplatz für Besucher.

SCHUTZGEBIETE MITTELKÄRNTEN 
Naturkleinode in der Mitte Kärntens

Ein Kranz von kleinfl ächigen Schutzgebieten zeich-
net das Gebiet zwischen Gurktaler Alpen und Sau-
alpe aus. Ursprüngliche Kulturlandschaften sowie 
vielfältige Lebensräume mit artenreicher Natur cha-
rakterisieren die Tourismusregion.
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Magische Momente in Kärntens ausgezeichneter Natur

NATUR AKTIV GASTGEBER:INNEN

NATUR AKTIV GUIDES

Die beste Adresse für Ihren Aktiv-Urlaub in Kärnten sind unsere Natur Aktiv Gastgeber:innen. 
Sie alle sind Spezialist:innen in den Bereichen Naturerlebnis sowie Wandern und führen das 
Kärnten Qualitätssiegel. Das bedeutet, sie stehen für hohe Dienstleistungsqualität und schaf-
fen für den Gast mit großer begegnender O° enheit und mit viel südlicher Lebensfreude einen 
angenehmen Aufenthalt.
www.berglust.at/unterkuenfte

Im Rahmen der „Magischen Momente“-Touren werden Sie von unseren speziell ausgebildeten
Natur Aktiv Guides begleitet. Sie sorgen für Ihre Sicherheit im Gelände, sind Expertinnen im 
Vermitteln von Besonderheiten der Kärntner Naturräume und kennen die Einzigartigkeit der 
Alpen-Adria-Region, ihre spezielle Kultur und Lebensfreude.
Eine gesetzliche Basisausbildung sowie aufbauende Kurse garantieren qualitativ hochwertige
Erlebnisse in Kärntens einzigartiger Natur.

www.kaernten.at/naturerleben




